In der Praxisgruppe 5 "Gottes Gebärden für uns"  trafen sich insgesamt 20 Teilnehmerinnen, um mit Brigitte Schmidt (gehörlose Katechetin), Stefanie Lindnau (gehörlose Projektassistentin), Ruthild Baudach (gehörlose Katechetin), und den Pfarrern Joachim Klenk (Gehörlosenlandespfarrer) und Rolf Rossteuscher (Leiter der Schule für Kinderpflegerinnen und Erzieherinnen in Schweinfurt) einzutauchen in die Welt der Gebärden. Ziel war es zu erfahren und zu erleben wie Gebärden und Gebärdensprache im Kindergottesdienst mit hörenden Kindern eingesetzt werden kann. Da die gehörlosen Referentinnen in Deutscher Gebärdensprache mit den Teilnehmerinnen kommunizierten, wurden sie durch ihre beiden Gebärdensprachdolmetscherinnen simultan für die hörenden Teilnehmerinnen übersetzt. 

Die Praxisgruppe begann mit einer Vorstellung der Referenten/innen, in der den Teilnehmerinnen religiöse Gebärden "geschenkt"  ( Schalom, Gott Vater, Herrlichkeit, Segen, Abraham) und deren Entstehungsgeschichte erklärt wurden. Die TN gebärdeten selbst diese Gebärden als warming up.

In einem weiteren Schritt lernten die TN ein einfaches Gebärdenlied aus den bayerischen Gehörlosengemeinden. Dieses Gebärdenlied kann auch mit hörenden Kindern schnell eingeübt und im Kindergottesdienst eingesetzt werden.

Gebärdentext:

Schalom - Schalom

heute - für mich

heute für dich

Schalom - Schalom

weil (wir uns) wiedersehn (oder: bis wir uns wiedersehn)

weil (wir uns) wiedersehn (oder: bis wir uns wiedersehn)

Schalom - Schalom

Brigitte Schmidt (gehörlos) erarbeitete mit den TN aus ihrer Praxisarbeit als Katechetin die Geschichte "Stillung des Sturmes" mit natürlichen Gebärden, Gesten und Bewegung. In diesem Zusammenhang wurde der Unterschied zwischen Bewegung, Gesten, Gebärden und Gebärdensprache erläutert. In zwei Gruppen erarbeiteten die TN diese biblische Geschichte in wenigen Minuten. Die TN sollten praktisch erfahren, dass sie auch ohne Kenntnisse der Gebärdensprache in der Lage sind Gebärden (!) in ihrer Kindergottesdienstpraxis einzusetzen. Wir bezeichnen diese Gebärden als "natürliche Gebärden". Entscheidend ist, dass die inhaltliche Bestimmung dieser Gebärden für Kinder nachvollziehbar ist und genau vorbereitet werden.

Ruthild Baudach (gehörlos), Joachim Klenk und  Rolf Rossteuscher (beide hörend) sangen und gebärdeten das Kindergottesdienstlied "Er hält die ganze Welt in seiner Hand". Ziel war es mit Schwerpunktgebärden arbeiten zu lernen, so z.B. Gott - Welt - Hände - halten usw. Die TN lernten sehr schnell und schafften es in wenigen Minuten die erlernten Gebärden während des Singens einzusetzen. Diese Variante versuchte Originalgebärden aus der Deutschen Gebärdensprache gezielt für bekannte Lieder einzusetzen. Für Kinder ist dies eine Möglichkeit Gebärden und Singen zu kombinieren. Gitarrenbegleitung unterstütze den Prozess. 

Stefanie Lindnau (gehörlos) tauchte mit den TN in das Vaterunser mit Originalgebärden aus den Gehörlosengemeinden in Bayern ein.  In einem ersten Schritt wurden 8 Einzelgebärden gezeigt, erläutert und gemeinsam gebärdet wie z.B. Gott Vater, dein Name, dein Reich, vergib uns, Herrlichkeit usw. Deutlich wurde, dass z.B. "Vater" anders gebärdet wird als "Gott Vater".  Wichtig deshalb, weil es Kinder gibt die keine guten Vatererfahrungen gemacht haben. Die Gebärden erlauben es hier zu differenzieren. Die TN übten selbständig und wollten dann das gesamte Vaterunser in Gebärdensprache lernen. Dazu wurde eine Leporello zum Gebärdenvaterunser zur Hand gegeben. Im Kindergottesdienst können Einzelgebärden gelernt werden, um die Aufmerksamkeit der Kinder zu schulen und sie für bestimmte Schwerpunkte im Beten des Vaterunsers zu sensibilisieren. Da Kinder sehr schnell visuell lernen, stecken in diesen Varianten großen Potentiale für die Praxisarbeit.

Gemeinsam versuchten die TN mit den Referenten/innen ein Experiment: Zu dem Lied "Laudato si" sollte ein "Singender Gebärdenchor" entwickelt werden. Zwei kleine Gruppen übten den Refrain mit Gebärdenbegleitung ein, eine weitere Gruppe die Verse 1 und 7. Vers 1, da dort natürliche Gebärden genutzt werden können (Sonne, Mond, Sterne), Vers 7 da dort theologische Aussagen auftauchen wie "du Mensch geworden/ unser Bruder". Mit der Unterstützung von Gebärden können solch tiefgreifende theologische Aussagen sehr schön und nachvollziehbar elementarisiert visualisiert werden. Gitarrenbegleitung unterstütze den Prozess. 

Ruthild Baudach (gehörlos) nahm die TN auf eine kurze "Segensreise" mit. Was bedeutet Segen und wie gehen wir bei Kindern mit dem Segen um? Welche natürlichen Segenszuwendungen kennen die TN und welche Möglichkeiten bietet die Gebärdensprache. Der Austausch mit den TN zeigte die hohe Kompetenz der TN und ihre große Kreativität. Ergänzt wurde das durch zielgerichtete Vorstellung von Segensgebärden aus der Gebärdensprache und Bewegungssequenzen. Zum Abschluss lernten die TN einen gebärdeten Segen mit Bewegungen.

Gebärdensegen

Gott begleite dich

Gott stärke dich

Gott segne dich

heute, morgen und jeden Tag

Amen

In der abschließenden Diskussionsrunde nach beinahe 2 Std. konzentriertem Arbeiten wurde nochmals über die Möglichkeiten im Einsatz in den Kindergottesdiensten nachgedacht. Die TN konnten sich den Einsatz der neu gelernten Gebärden im KiGo sehr gut vorstellen. Wichtig ist natürlich die situationsbedingten Rahmenbedingungen zu beachten und seine Kinder und ihre Möglichkeiten im Blick zu haben. Die Chance liegt darin, dass Kinder noch wesentlich mehr als Erwachsene visuell orientiert, worauf auch pädagogisch aufgebaut werden kann. 

Die Referentinnen haben darauf hingewiesen, dass alle erarbeiteten Schritte in der PG 5 ab Herbst (voraussichtlich Anfang November) im Internet über www.egg-bayern.de über Videoeinspielung angesehen und selbständig wiederholt werden kann. Wer auf Dekanatsebene einen ähnlichen Workshop anbieten möchte, kann sich an die ev. Gehörlosenseelsorge ebenfalls unter www.egg-bayern.de wenden.

Das Vaterunser in originaler Gebärdensprache kann als Plakat und als Leporello bei der Kinderkirche erworben werden. 

Kontaktadresse:

Kirchenrat Pfr. Joachim Klenk

Landeskirchlicher Beauftragter für die ev.-luth. Gehörlosenseelsorge in Bayern

Egidienplatz 33

90403 Nürnberg

Tel. 0911-2141303 (direkt oder AB)

Tel. 0911-2141301 (Sekretariat)

Mobil 0171-8104170

Fax 00911-2141322

Mobilfax 0171-8104171

Mail joachim.klenk@egg-bayern.de

Internet www.egg-bayern.de

